
HEUTE IN
HOLZMINDEN

Montag, 22. Februar

Jugendzentrum. Kinder-
treff von 12 bis 16 Uhr; Ju-
gendtreff von 10 bis 19 Uhr,
Anmeldung unter Telefon
0176/21486235.
Haus und Grund. Kein Pu-
blikumsverkehr, telefoni-
sche Beratung von 14 bis
18 Uhr unter Telefon
05531/4720.
Holzmindener Tafel. Ge-
öffnet von 13 bis 16.30 Uhr,
Wallstraße 1.
Hospiz-Verein. Sterbebe-
gleitung, 05531/1271062 o.
0170/2177259; Trauerbe-
gleitung 05531/1271062 o.
0152/07503787.
Koordinierungsstelle Frau
und Wirtschaft. Bürozeiten
Mo - Do von 9 - 12 Uhr und
14 - 15.30 Uhr, Fr 9 - 11 Uhr
unter der Telefonnummer
05721/7037436.
Sorgentelefon. Kostenfrei
erreichbar 17 bis 21 Uhr,
Telefon 0800/1110444 oder
0800/1110111, 24 Stunden
erreichbar.
SoVD. Beratung, Termine
unter der Telefonnummer
05531/7726, Karlstraße 26.

Neuhaus

Sitzung des Ausschusses
für Wirtschaft und Finan-
zen um 17 Uhr, Haus des
Gastes, Wandelgang.
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Göttinger Tageblattmediakombi

Menschen inArmutwerden an den Rand gedrängt
Seit dem Beginn der Corona-
Pandemie weist die Gruppe
Linke/Grüne im Kreistag dar-
auf hin, dass Menschen im
SGB II-Bezug in dieser Zeit
noch mehr an den Rand ge-
drängt werden als ohnehin.
Der Wegfall des Schulmittag-
essens ist nur ein Baustein
dieser maximalen Benachteili-
gung von Kindern und Famili-
en, die wenig besitzen. Weder
vom Landkreis noch von der
Stadt ist Unterstützung für Be-
troffene in Aussicht gestellt
worden.
In der Stadt musste die

Fraktion der Linken sogar er-
leben, dass ihr Antrag auf
Kompensation für den Wegfall
des Schulmittagessens mit der
konservativen Ratsmehrheit
abgelehnt wurde, die ohne rot

zu werden in der gleichen Sit-
zung durchsetzte, dass Kin-
dern von gut situierten Bau-
herren ein „Geschenk“ von
mehr als 1.000 Euro pro Kind
zugebilligt wurde. Deutlicher
kann man nicht machen, wie
unterschiedlich der Wert ist,
der Kindern in dieser Stadt
beigemessen wird. Während
Geschenke für Wohlhabende
verteilt werden, wird bei
Menschen in Armut darauf
verwiesen, dass Hartz IV
selbst in Extremsituationen
ausreiche, Unterstützung auf-
grund der weggefallenen
Mahlzeiten weder nötig noch
machbar sei. Die Begründun-
gen dazu sind endlos lang und
ermüdend, gespickt mit den
immer wiederkehrenden Be-
hauptungen von Empathie.

Immer wieder erfolgte
Nachfragen von Seiten der
Stadtratsfraktion der Linken
oder von mir selbst bei der
Kreisverwaltung liefen ins
Leere und verdeutlichten das
Desinteresse der Verwaltun-
gen am Thema Armut in unse-
rem Kreis. Und die Abstim-
mungen der Politik zemen-
tierten diese Haltung auf das
Deutlichste.
Dass es auch anders geht,

zeigen unsere Nachbarkreise
Northeim und Göttingen, in
denen offensichtlich nicht ei-
ne ganze Bevölkerungsgrup-
pe vollkommen durch das
Raster rutscht. Nachdem Ver-
suche, den betroffenen Eltern
Geldzuwendungen zukom-
men zu lassen, dort geschei-
tert waren, beschloss man,

selbst tätig zu werden. Der
Landkreis Northeim hat sich
an das in Göttingen prakti-
zierte Projekt der „Kochkiste“
angeschlossen. Das bedeutet,
dass jedes Kind dessen Eltern
im SGB II-Bezug sind, wö-
chentlich eine Kiste ins Haus
geliefert bekommt, in der Le-
bensmittel für warme Mittag-
essen für eine Woche enthal-
ten sind. Inklusive Rezepten.
Auf Nachfrage erklärte mir
der zuständige Dezernent des
Landkreises Northeim, dass
diese Kisten sehr positiv ange-
nommen würden.
Es ist also möglich, alle

Menschen im Landkreis mit
Achtung und Wertschätzung
zu unterstützen. Wenn man
das denn will und nicht, wie in
der Stadt Holzminden für die

Kinder von Wohlhabenden
große Geldgeschenke übrig
sind, während in der gleichen
Sitzung die Kompensierung
der weggefallenen Schulmit-
tagessen für Kinder armer El-
tern mit konservativer Rats-
mehrheit abgelehnt wird.
Natürlich reicht eine solche

Kochkiste nicht aus, um der
Armut Herr zu werden, aber
sie ist ein Anfang. Dass nicht
alle Menschen gleichwertig
behandelt werden, ist leider
eine schmerzliche Realität,
gegen die entschieden ange-
gangen werden muss.

Für die Linke in Rat
der Stadt und im
Kreistag Holzminden
Sabine Golczyk
Holzminden

DIE LESERMEINUNG IM TAH

NOTIERT

Ortsbrandmeister
und Radsicherheit
HOLZMINDEN (spe). Der
Ausschuss für Brandschutz,
Gefahrenabwehr und Verkehr
der Stadt Holzminden kommt
am Mittwoch, 24. Februar, zu
einer Sitzung zusammen. Die-
se beginnt um 17 Uhr in der
Cafeteria der Georg-von-Lan-
gen-Schule, Von-Langen-Al-
lee 5. Es geht um die Entlas-
sung des bisherigen Orts-
brandmeisters von Silberborn
aus dem Ehrenbeamtenver-
hältnis und die Ernennung
des neuen Ortsbrandmeisters
sowie die Entlassung des bis-
herigen Stellvertreters und
die Beauftragung mit der
kommissarischen Wahrneh-
mung. Beraten wird über ei-
nen Antrag der Grünen-Frak-
tion für mehr Fahrradsicher-
heit in Holzminden, berichtet
über die Schüler-Feuerwehr
des Campe-Gymnasiums. Zu-
hörer-Plätze sind begrenzt.

Gibt es Instrumente für Linkshänder?
„Tag der Instrumente“ statt Tag der offenen Tür bei der Musikschule

VON FRANK MÜNTEFERING

HOLZMINDEN. Corona macht
es notwendig, bei der Musik-
schule einen Ersatz zum übli-
chen und wichtigen „Tag der
offenen Tür“ zu finden. Mit ei-
nem Live-Stream im Internet
ist das Alexander Käberich
und seinen Mitstreitern der
Musikschule Holzminden am
Sonnabend, 20. Februar, bes-
tens gelungen. Statt des per-
sönlichen Kontakts gab es das
Live-Konzert im Internet mit
Fragemöglichkeit, Gesprä-
chen und dem Kennenlernen
der Instrumente.
Geboten wurde beim „Tag

der Instrumente“ ein Über-
blick über das Unterrichtsan-
gebot der Musikschule Holz-
minden im Instrumental- und
Vokalbereich. Die Vorstellung
der Instrumente erfolgte
durch die jeweilige Lehrkraft.
„Obwohl eine Zusammenstel-
lung vorher gefilmter Videos
technisch leichter gewesen
wäre, haben wir uns für einen
Live-Stream entschieden“,
sagte Alexander Käberich.
„Als Bühnen-Musiker wissen
wir, dass eine Live-Präsentati-
on eine Spannung erzeugt,
die durch nichts zu ersetzen
ist.“
Die Zuschauer des Live-

Streams hatten die Gelegen-
heit per Chat in den Live-
Stream einzugreifen, Fragen
zu stellen und diese beant-
wortet zu bekommen. Und
das haben die virtuellen Besu-
cher der Musikschule Holz-

minden auch weidlich ge-
nutzt. Es wurden die unter-
schiedlichsten Fragen gestellt:
Wann kann man mit dem Inst-
rumente anfangen? Gibt es
auch Unterricht in der Grup-
pe? Wie funktioniert der On-
line-Unterricht? Kann ich in
der Musikschule mein Lieb-
lingslied spielen? Gibt es auch
Instrumente für Linkshänder?

Eine Aufnahme des Live-
Streams gibt es nicht. „Auch
hier zählt der Live-Gedanke“,
sagt Musikschulleiter Käbe-
rich. Aber Fragen zum Ange-
bot können aber jederzeit an
die Musikschule gerichtet
werden. Das Büro ist täglich
besetzt und der Instrumental-
und Vokalunterricht findet
derzeit als digitales Ersatzan-

gebot statt. So wie jedes Inst-
rument seinen eigenen Klang
und spezielle Eigenschaften
hat, setzt jede Lehrkraft einen
individuellen Schwerpunkt im
Unterricht. Neben dem rein
informativen Teil dieses Live-
Streams wurde jede Präsenta-
tion durch die Persönlichkeit
der vortragenden Lehrkraft
geprägt. Das spiegelt nicht

nur die Vielfalt der Musik-
schularbeit wider, sondern
macht deutlich, dass den Leh-
rerinnen und Lehrern die Ent-
faltung der eigenen Persön-
lichkeit bei den ebenso wich-
tig ist wie die im Kollegium.
Übrigens: Natürlich gibt es

Instrumente für Linkshänder:
Violinen, Gitarren, Flöten und
viele mehr.

Im Live-Stream stellten die Musiklehrer die Instrumente vor und standen Rede und Antwort. FOTO: MUSIKSCHULE HOLZMINDEN

Überwindung der Pandemie und Schutz von Kindern
Landtagsstammtisch mit Uwe Schünemann und Dirk Toepffer live auf Facebook

HOLZMINDEN (r). Für seinen
nächsten Landtagsstammtisch
am Donnerstag, 25. Februar,
um 19 Uhr live auf Facebook
hat der Landtagsabgeordnete
Uwe Schünemann den Vorsit-
zenden der CDU-Landtags-
fraktion, Dirk Toepffer, einge-
laden. Dirk Toepffer ist seit
dem Jahr 2008 Mitglied des
Niedersächsischen Landtags.
Bevor er dann 2017 den Vor-
sitz der CDU-Fraktion im Nie-
dersächsischen Landtag über-
nahm, war er deren wirt-
schafts- und rechtspolitischer
Sprecher.
Der Landtag berät im Feb-

ruarplenum die Ergebnisse
der Videokonferenz der Bun-
deskanzlerin mit den Regie-
rungschefinnen und Regie-
rungschefs der Länder vom

10. Februar und die Umset-
zung des niedersächsischen
Stufenplans zur Überwindung
der Coronapandemie. Neben
der Kontrolle des Infektions-
geschehens ist es unerlässlich,
eine Balance zwischen ge-
sundheitlichem und wirt-
schaftlichem Schaden herzu-
stellen.

Schutzkonzepte werden
entwickelt

Weitere Punkte der Tages-
ordnung werden ebenfalls
Themen des Abends sein. So
die Stärkung des Schutzes
von Kindern in Niedersach-
sen. Vor dem Hintergrund ak-
tueller Fälle sexueller und
häuslicher Gewalt entwickelt
das Land Schutzkonzepte für

ein integratives Gesamtkon-
zept der Kinder- und Jugend-
hilfe.
Über Fragestellungen und

Anregungen zur Diskussions-
runde freuen sich die christ-
demokratischen Landtagsab-
geordneten Uwe Schünemann
und Dirk Toeppfer live beim
Stammtisch oder vorab an das
Wahlkreisbüro unter der Mail-
adresse buero@uwe-schuene-
mann.de. Möglich ist es auch
unter der Telefonnummer
0151/17900986.
Eine Teilnahme an diesem

Landtagsstammtisch ist auch
ohne eigenen Facebook-Ac-
count möglich. Dazu gibt man
ins Browsersuchfeld „Uwe
Schünemann“ und „Face-
book“ ein und folgt dem ent-
sprechenden Link.

Dirk Toepffer und Uwe Schünemann, Mitglieder der CDU-Landtags-
fraktion, stellen sich den Fragen. FOTO: UWE SCHÜNEMANN
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